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Sonnabend den 11. Januar 1840. 


5 i i 5 Führen ihn zum Throne des Erzürnten, 
Chronologiſche Zeittafel Der die Chriſten haßt mit wildem Eifer, 


1 J 4 
N. 1808. Erhebung der 3 ſchweizeriſchen Waldſtädte . n 
uri Schwoz und Unterwalben au Deſtreich. — Ver- Und auf graufe Marter für fie finnet. 
8. yaeibung der e . der — 
» 1598. Tod des Czars Feodor von Rußland. — ie zum Hohn gezogen find die Brau 
Ende des Hauſes Rurik. — Falſche Demetriuſſe, — Uns erf an Se ee "kn ie 2 
3. Jauben. (Demetrius, Feodor's Bruder, ermordet.) U 8 ü g 
SM. 1778. Vertrag zu Wien zwiſchen Oeſtreich und der Alſo redend, ſpricht er zu Johanni: 
Ela; — Pfalz -Sulzbach'ſche Erbfolge in Baiern. — „Des Gekreuzigten ruͤhmſt du dich, Jünger, 
rl Theodor. — Erbanſprüche des Herzogs von Zwei— „Seine Reden haft du laut verkündet, 


brücken. 8 l 5 
Im. 1762. Engliſche Kriegs⸗Erklärung an Spanien. —„Und dein Glaube — eitler Wahn uns Weiſen! — 
5, danglſch - Spanifcher Krieg. IJ, Heißt dich treulich fein Gebot befolgen. 

an. 1762. Tod der Kaiſerin Eliſabeth von Rußland „Siehe, fo du Toͤdtliches wirft trinken, 


ges. 1709.) — Peter III. Kaiſer. — Haus Holſtein⸗ „Soll es dir nicht ſchaden, ſprach dein Meiſter. 
F yes Nun wohlan, ſo trinke dieſen Becher, 


1. 1293. 1 Hält vom Herzog Bolko Stadtrecht. %u j 
Jan. 1162 Sul Papſt Alexander III. (Omne datum ſ„Friſchen Muthes, ſtark in deinem Glauben. 


a Orden), wodurch die Privilegien des St. Johanniter-(„Moͤge dir zum ew'gen Leben dienen 
„x, vens beſtätigt werden. f g ; reitet.“ — 
Jan. 1065. Schloß Wieſenberg bei Freiburg in Meißen. „Diefer — 5 Ds = be 17 55 
Friedrich II. Pfalzgraf von Sachſen von Ludwig II. Und ein Sclave bring K „9 
andgraf in Thüringen im Einverſtändniß mit der Ge. Bis zum Rande mit dem Gift der Hölle, 
Malin des Erſteren, Adelheid, ermordet. Sanct Johannes blickt empor zum Himmel, 
In die Linke faſſet er den Becher, 
Schlaͤgt das Kreuz daruͤber mit der Rechten. 


5 Legende. 8158 
anet Jahannes ſaß im duͤſtern Kerker, Und es ziſchet in des Kelches Tiefe, 
end auf des neuen Morgens Helle, Zudend, gruͤnlich⸗gleißend, giftgeſchwollen 
aß ſie Licht ihm und Erloͤſung bringe. Ringelt eine Schlange ſich zur Erde. 
and die ſchweren Riegel weichen langſam, Und der Juͤnger leert den Todesbecher, 
Ju d. Tprannen feile Diener treten Schaut gen oben mit dem Blick' der Rührung, 
dem Lieblingsjuͤnger, frechen Spottes, Mit der ſtillen Thraͤne frommen Dankes; 


— 6 —.— 


Neben ihm mit maͤcht'gen Schwingen rauſchet, Bemerkung wälzte ſich ein dickes Ja oder Neil 
Wie ein Sonnenbote kuͤhn der Adler. muͤhſam uͤber die monſtroͤſen Lippen. Na 0 
> 2 a f Fragen, die dieſes ganz gleiche Schickſal hatten 

Stumm und zitternd ſtehen rings die Heiden, ſich den Mann in Ruhe. Aus der ſchmuzigen 0 
Ob der Macht des Glaubens ſcheu erbebend, wolle in feinen Ohren ſchloß ich jetzt uͤberdies, I 


Und die Kniee beugen ſich dem Wunder. er Nichts hören wolle, um Nichts reden zu DM, 
5 was vielleicht feiner Verdauung gefaͤhrlich war z en 

Sanct Johannes zieht unaufgehalten wenn es eine Lebensklugheit iſt, Jedem ſein * 
Durch der Heiden Mitte, fuͤr ſie flehend, Wenigen feinen Mund zu ſchenken, fo trieb 1 
Daß ihr Herz dem Glauben ſich erſchließe, Baͤcker bis zum aͤußerſten Extrem: er ſchenkte 10 


Und im Scheiden ſpendet er den Segen. manden fein Ohr und Niemanden feinen Wen 
Mein Nachbar links war in Figur und Bi 
. das offene Gegenſtuͤck zu dem Bäder. Es wal di 
Die P aſteten. N Schneider, faſt durchſichtig wie, 1 

Drei 0 ; ici uft und beweglich und redſelig wi ine ei 
rei gaſtronomiſche Unglücksgeſchichten von Apieius dem 8 glich I g wie mein 5 

ai seinen, nach erzäb le von Julius Krebs. Phantaſie. Sein Geſicht ſah aus wie eine bel 
Ben) a | 

. ng: ; E e r erſchei 

Es verging einige Zeit, während welcherſunwillkuͤhrlich hoch vom Stuhle 5 115 

f 
nd 


der grimmige Aerger auf meinem Geſichte in denſgut, und ſprach fortwährend, inde rei 
Farben der Iris ſpielte, da wurde ich zu einem ſo-ſchnell aß, 155 gleichzeitig ſich 5 mir 1 
genannten wohlthaͤtigen Zweck-Eſſen gezogen, und ſeine Worte dufteten bald nach Auerhahn mit & 
ſah mit großer Freude unter den Tafelaufſaͤtzen wie⸗ lerieſalat, bald nach Hecht mit hollaͤndiſcher Sal 
der eine Paſtete ſtehen. Es war, wie ich hörte, bald nach boeuf A la mode, bald nach Häring 
eine Aalpaſtete. Mir fiel fogleich der Verſtand roquelor, und fo weiter. Schwerer war es, 15 
des Mannes auf, der hier die Arrangements getrof- ſſchen feine Rede mal ein eigenes Woͤrtchen zu KM 
fen, und ich fuchte deſſen Bekanntſchaft. Sein We⸗ ben, als einem Menſchen noch einen Stebplaß in 
fen und Geiſt indeß waren duͤrr und unerquicklich Parterre zu verſchaffen, ſobald es bei überfülle 
wie ein engliſcher Roman oder wie an heißen Som- Haufe dem enragirten Publicum nicht 2 hr auf c 
mertagen die Chauſſee von Breslau nach Berlin. nen Arm- oder Beinbruch ankommt Dennoch A 
Sie ftanden in uͤberraſchendem Widerſpruche mitſren mir einige Einwuͤrfe gelungen und der Schi 
feiner liebenswürdigen Idee, eine Paſtete für denſder erwiderte erſt: „Excellent vortrefflich!“ — bu 
Nachtiſch mit aufſetzen zu laſſen. Ich wendete mich mit begleitender Gebärde: „O ich bitte recht ſehn, 
alſo bald von ihm, und fand übrigens, daß zwar — endlich aber mit beträchtlichem Augen winkel 
bei voͤlligem Ausſchluß der Mehlſpeiſen das Mahl], Ja, ja, ja, ja!“ — Ich ſtutzte Seine Encla 
von lauter Fleiſch und Fiſch, die Unterhaltung da-tionen paßten auf meine Reden wie die Fauſ auf 
bei aber gänzlich ledern war. Auge. Ich machte noch ein Paar Bemerkungel 
Mein Unſtern hatte mir an die rechte Seite eineferhielt wieder dergleichen Antworten in's Blaue, 10 
gräuliche Figur als Nachbar placirt. Es war ein kam endlich zu der Ueberzeugung: mein Nachbar fer 
reicher Bäder mit einem alle Schoͤnheitslinien ver: taub, ſchaͤme ſich aber, es merken zu laſſen, m 
ſpottenden Embonpoint und einem fatten überflüffiz|Laffe daher vor feiner eigenen Suabe einen Anden 
gen Geſichte, in deſſen tiefliegenden Augen nur ein nicht leicht zu Worte kommen 
trübes irdiſches Kochfeuer flackerte. Er hatte den) Unter ſolchen Converſationsleiden ſah ich endi 
Zweck feines Hierſeins im Auge, und mit allem|mit Behagen, daß wir bis zur bewußten PA 5 
Genießbaren dringend zu thun, und ſprach daher vorgerückt waren. Das Herz ſchlug mir hohes, zie 
kein Wort zu mir. Sprach ich jedoch zu ihm, ſoſſuͤßer Unruhe rückte ich mit dem Stuhle, a 1 
knurrte er, ohne mich anzuſehen, das grobe deutſche Schuͤſſel ſich mir näherte, und — 9 verwünſchte⸗ 
Was? — wie ein Kettenhund, den man über der Schickſal! — im Augenblicke wurd' ich abgerufen 
fetten Suppe ſtört, — und nach meiner wiederholtenlim Nebenzimmer wuͤnſchte Jemand wich dringend 


ui. BE 


‚ten, Ich hörte es wie vom Schlage getroffen. ſucht, ſolch' eine lebendige Anſchauung des zu ha⸗ 
he e gern hätte ich mich verlaͤugnen laſſen; allein|benden Genußes, und keine Erfüllung! — Kurz, ich 
ſchon ellner hatte die Frage nach meiner Anweſenheitſwar ein in feinen beſten Gefühlen, ſeinen ſchoͤnſten 


bejaht; es war unmoglich. Ich dachte an etz| Hoffnungen niedergeſchmetterter Menſch. 
intliches, Eiliges, Wichtiges, das mich dies: Fest ert rann mein Bach des Lebens 
wie um die Paſtete und den Nachtiſch bringen ſollte, Truͤb und ee 
In ſhamols bei der Hochzeit der Schlaf, und eilte (Beſchluß folgt) 
da dancer Verwirrung biaaus., nn EEE 
; and mit offenen Armen mein Bruder, mein ; ür 1840. 
In een Bruder, de ich ſeit zehn Jahren nicht ges Prophezeihungen fuͤr 


Ich war überraſcht; ich druckte den lieben] Ein Kalenderherausgeber in England, welcher 
via mit ee an mein Herz; aber ach, dem berühmten Wetterpropheten Murphy nicht nach⸗ 
Ei Herz war von widerſtreitenden Gefühlen bewegt. ſteht, verſpricht den Bauern ein fruchtbares za 
der Thraͤne drang mir in's Auge; fie war halbſer meint, der Januar 1840 werde nicht ſehr . 
der FTeude des Wiederſehens, halb dem Schmerzeſſein und der Froſt nicht den ganzen age a 
Aug Nfagung geweiht. Warum konnte auch das ten. Der Februar ſoll ſehr ſchoͤn dein, der 5 
% erſuße Bruͤderchen, nachdem wir uns nun zehn windig, der April regneriſch, der Juni, Juli un 
inne nicht geſehen, nicht noch ein einziges Viertels|Auguft herrlich; der September und October ſollen 
Hi en später kommen, dann wer mit meiner|feiner Anſicht nach Manches zu wünſchen übrig laſ⸗ 
tn die Paſtete drinnen verzehrt, und ich in der K ne und December aber bewunderns⸗ 
„ren La elt. So aber konnte ichſwerth fein. h . 

15 N 3 3 8 waͤhrend Guſtav Das von der Witterung; nun hier einen chro⸗ 
% Schleuſen der Erinnerung aufzog, feine juͤngſtenfnologiſchen Abriß, aus welchem jeder die Schlüffe 
8 ilder in Eile ſkizzirte, und nach meinen ei- ziehen mag, die ihm belieben: 

Anm Erlebniſſen fragte. Ich gab ſehr gefrorene Im Jahre 40. Verſchwoͤrung des Getulus und 


orten; er machte mir den Vorwurf der Kälte, Lepidus gegen Caligula. 
8 dauerte, mich Über der Mahlzeit geſtoͤrt zul „ „ 140. Die Eunuchen verfügen in 
N N Muͤhſam verſicherte ich ihn, das hätte gar; China uͤber die Aemter zu Gun⸗ 
Gene zu ſagen, und bat ihn, da er noch dringende ſten ihrer Creaturen, welche das 
ne Dt vorgab fuͤr den Abend zum . — 1 — ee und zur Cm⸗ 

e Wo 25 rſprach es, kam aber nicht. . 5 N 
hg deff wn A ende die r e 5 „ go A des Sabianus in 

on en wie die aͤgyptiſchen 5 k . 
arenen 80 ah le niht 5 Wi wenig „ „ 340. Conſtantin II. bekriegt feinen 
de den Bruder. Noch eine armſelige Orange von Bruder Conſtant, wird geſchla⸗ 
inn, Nachtiſche kam auf mich, und ich verzehrte ſie gen und . bei Aquileja. 
Mr icfer Zerknirſchung. Nach einiger Zeit kam auch fr) 7 440. Kriege in Sici Es I gi 
Aber kaffee, der mir fo theuer iſt auf dieſer Erde.. „ 540, Die Dfigotben erwählen einen 
wiener vermochte mich heute fo wenig zu troͤſten Koͤnig. Juſtinian erlangt den 
li eder ſchoͤne Sommertag ſelbſt, an dem mein feind⸗ i indem er den Frem⸗ 
Seh chickſal die nahe Befriedigung meiner ſtillen den Tribut zahlt. 
br Mucht abermals fo ſchmaͤhlich von der Pfanne) „ „ 640. Peſt in Syrien. 
nen ließ. — „Ja, mich umgarnen finſter „ „ 2740. Traſimund verliert das Herzog⸗ 
fiche ſang ich wie der Jaͤger Max im „Frei⸗ thum Spoleto. Buͤrgerkriege 


> und eilte hinaus in die ſonnige, grüne, in Africa. 

un dbende Natur, vi für meine heutigen Buck wie ” > e 8 die Krone. 

ze einem Leichenſchleier uͤberzogen war. Ja, mir ENT . Burger 5 

Wen es, en Herz todt für die Fteude, „ „1040. Verbrechen des Macbeth. Eu⸗ 
küstodt für immer! Solch eine rührende Sehn⸗ des beſiegt in einem Verſuche, 


K 


fih die Krone von Frankreich 
anzueignen. 


Soldaten am Todten Meer. 


1 
1 „ 1140. Reginald, Koͤnig von Schwe⸗ Ein Drittel der Soldaten, erzaͤhlt ein nh 
den, ermordet im Aufſtande. Reiſender, ſtirbt im Durchſchnitt in wenigen 550 
„ „ 1240. Der Bruder des heil, Ludwigſren; andere ſchmachten in Gram dahin, andere, of 
fchlägt die Kaiſerkrone aus. durch die Anftrengungen des Dienſtes niederge m 

„ „1340. Abſetzung des Königs von Däs|fen werden, kommen in den Wüften Arabiens 
nemark, Chriſtoph. Bisweilen findet ein gebrechlicher alter Mann, per 
„ „1440. Der Aufruhr der Praguerie. ſein durch Krankheit geſchwaͤchter, erblindeter, erla is 

Erfindung der Buchdruckerkunſt.ſter Juͤngling nach langer Abweſenheit den 

„ „ 1640. Niederlage Karls V. in Algier. feinen Geburtsort zuruck als ein bemitleidenswe mn 
„ 1640. Empoͤrungen in Schottland, Menſch Die armen Einwohner haben eine F 
Portugal und Catalonien. Furcht vor dem Eintritte in das Heer des Pa 0 
„ „1740. Hungersnoth in Frankreich. das ſchon viele ſich die Zähne eingeſtoßen, alle ian, 
Krieg Frankreichs gegen Eng- der rechten Hand abgehauen, ſich ein Auge au, 
land. riſſen oder mit einer rothgluͤhenden Radel geld 
haben, um dienſtuntuͤchtig zu werden. Ja die 170 

Napoleon und Ludwig XVI. a 95 bob Mütter, deren große 0 
. zu ihren Kindern ich mehrmals kennen gelern 

Bonaparte lebte in Paris in der Jugend mitſihre kleinen Soͤhne, Kinder an der Bruſt blend, 
Bourrienne auf freundſchaftlichem Fuße. Eines Ta⸗ [damit fie fpäter nicht dem Aelternhaufe entiſt 
ges aßen fie mit einander bei einem Reſtaurateur, werden möchten und von dem Schrecken des 80 
als fie durch ein lautes Geſchrei an das Fenſter ge⸗ datenlebens verſchont blieben. Junge Maͤnner 10 
lockt wurden. Es war eine Schaar von 6 bis 8000 auf Befehl des Paſchas erſchoſſen worden will 
Menſchen, geführt von Santerre, die ſich nach der ſich fo verftümmelten; man ließ Mütter pinrl 10 
Nationalverſammlung begaben. „Wir wollen dieſerſweil ſie ihre Kinder dienſtuntauglich gemacht he 1 
Canaille folgen,“ ſagte Bonaparte; die beiden jun⸗ aber t di ; ien; te de 

: i rotz dieſen ſchrecklichen Beiſpielen konn 
gen Leute wendeten ſich nach den Tuilerien und blie: Volk nicht vermocht werd en 
ben auf der Terraſſe ſtehen. Bonaparte lehnte ſichſaller Mittel ab uſtehe 3 2 bende An e 
an einen Baum und Bourrienne ſetzte ſich auf die 3 n, die vor dem Solda 
Bruſtlehne. 

Von da konnten ſie nicht ſehen, was vorging, 
aber ſie erriethen leicht, was geſchehen war, als ein 
nach dem Garten gehendes Fenſter geoͤffnet wurde 
und Ludwig XVI. mit der Freiheitsmuͤtze, die ihm 
ein Mann aus dem Poͤbel auf einer Lanzenſpitze 
reichte, auf dem Kopfe erſchien. 

„O Schwachheit! Schwachheit!“ murmelte achſel⸗ 


des Landes beſonders Über die große Anzah 
Blinden, die er überall trifft. 


Oertliches. 


NG 
Im Jahre 1839 waren in der evangeliſchen 50 


* 5 4 
ſchuͤtzen und der Reiſende erſtaunt in jedem um 


zuckend der junge Lieutenant, der bis dahin unbe- rochie Grünberg an Getrauten 98 Paar; gegen 10 


weglich und ſtumm da gelehnt hatte. vorige Jahr 13 Paar mehr. Geboren wurde 
= e was ſoll der König nach Deiner Mei- maͤnnlichen und 201 weiblichen Geſchlechts. 65 
nung thun?“ fragte Bourrienne. ben ſind 129 maͤnnlichen und 124 weibliche ge 


„Fuͤnf⸗ bis ſechshundert mit Kartaͤtſchenkugelnſſchlechts. 249 Kinder w rd 

: . 5 urde mitt. 
nieberwerfen laſſen,“ antwortete Bonaparte, „dannſdas Jahr 1838 zwei ae und viert 
würden die übrigen ſchon davonlaufen.“ mehr geftorben, 


pn 
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Intelligenzblatt zum Grünberger Woch 


Sonnabend den 11. Januar 1840. . > 


16. Jahrgang. 
Ang 
Un. — 
Kaufl. 
furth 
eutenant v. Winkler a. Glogau. 


Dankſag ung 


Im 4. Quartale 1839 find der biefigen Ar⸗ 


menkaſſe folgende Geldgeſchenke gemacht worden: 


Bei einer Jagd von zwei glüd: 

lichen Schützen . . . rl. 20 ſgr. 
2) vom Loͤbl. Boͤttchergewerk . . — „ 5 
3) „ „ Maurergewerk . 1 „, — „ 
4) von der Maurergeſellenſchaft .— „ 20 „ 
8 vom Loͤbl. Tuchmachergewerk . — „ 5 „ 

am Sylveſter von einer Geſell⸗ 

ſchaft beim Kaffetier Ludwig 

ine 12 , 

was hierdurch dankend zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Gruͤnberg, den 9. Januar 1840. 

: Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 

Die Viehſtandsgelder und die Marktrechts⸗ 
gefalle für fremde Wolle werden Ende März er. 
und die Kammerei⸗Graͤſerei in der Krautgaſſe 
zu Georgi or. pachtlos. Wir haben daher zur 
enderweitigen Verpachtung dieſer Kaͤmmerei-In⸗ 
Nan einen Termin auf den 20. d. M. Vor⸗ 
8 ittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe anbe⸗ 
aumt, wozu wir Pachtluſtige einladen. a 

tünberg, den 9. Januar 1840. 
Der Magiſtrat. 


5 Bekanntmachung. x 
& Die Zahlung der halbjährigen Zinſen der bieſ. 
parkaſſe, vom 1. Juli v. J. bis zum 1. Jan. 
der J. wird vom 14. d. M. ab bis einſchließlich 
Na 18. d. M. in den Amtsſtunden Vor- und 
ſtartmittags in dem Caſſenlocal des Rathhauſes 
ihn finden, Diejenigen Perſonen, welche für 
re Einlagen zur Sparkaſſe Zinſen erheben wol⸗ 
en, koͤnnen ſolche mit Vorzeigung des Spar: 


” 


efomwuene 

Den 5. Januar. In drei Bergen: Herren Kaufl. Fenscky a. Sorau u. 
Im ſchwarzen Adler: Herr Kaufmann Cohn a. je 
Brandt a. Berlin, Wehrmann a. Frankfurt a M. — Den 8. Herren Kaufl. Profè a. Frank⸗ 
O., Frommelt a. Berlin u. Siebert a. Stettin. — Den 9. In der geldnen Traube: Herr 


enblatte. 


Nro. 2. 


Fremde. N 
Hagemann o. Ber⸗ 
Berlin. — Den 7. In drei Bergen: Herren 


kaſſenbuchs in den bemerkten Tagen in Empfang 
nehmen. Im Falle der Nichterhebung werden 
dieſelben den Einlage-Capitalien zugeſchrieben. 
Grünberg, deu 8. Jan. 1840. f 
Das Sparkaſſen⸗Curatorium. 
Sie am 3. Weihnachtsfelertage bel einem 
Mittagsmahle im Reſourcen⸗Locale geſammelten, 
mir zur Vertheilung guͤtigſt uͤberwieſenen Spen⸗ 
den im Betrage von 8 rl. 17 ſgr., find an 9 be⸗ 
duͤrſtige Perſonen vertheilt worden, welches ich 
dankend hiermit ganz ergebenſt anzeige. 
Nickels. 


Bekanntmachung. a 
Auf Grund des §. 10 der Statuten werden 


die nachbenannten Sterbe-Kaſſen-⸗Buͤcher für ver⸗ 


fallen, und die Inhaber derſelben ihrer Rechte 
verluſtig erklärt, falls fie nicht binnen 14 Tagen 
die ruͤckſtaͤndigen Beiträge leiſten: No. 219 J. 
Klaſſe; No. 38, 78, 117, 138, 175, 228 IT, 
Klaſſe; No. 18, 56, 67, 160, 176, 197, III. Klaſſe. 
Grünberg, den 9. Januar 1840. 
Vorſtand der drei dreißiger Sterbe-Kaſſen⸗ 
Geſellſchaften. 


Von dem unterſchriebenen Wirthſchaftsamte 
werden im Monat Januar taͤglich Kartoffeln ge⸗ 
kauft und der Berliner Scheffel an Ort und 
Stelle mit zehn ſgr. bezahlt. Die Abnahme ge⸗ 
ſchieht in großen und kleinen Quantitäten, ohne 
Ruͤckſicht, ob die Kartoffeln unterwegs gefrieren 
oder nicht. i 12 ö 

Niebuſch, den 5. Januar 1840. 

lich 5 Das Wirthſchaftsamt. 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
Wie groß die Vortbeile, wie mannichfach die 
Benutzungsweiſen der Lebensverſicherungen find, 


beweiſt die zahlreiche Theilnahme, welche die mit 
dieſem Zweige des Verſicherungsweſens ſich be⸗ 
ſchaͤftigenden Anſtalten aller Orten finden. Die 
aͤlteſte und groͤßte Anſtalt dieſer Art in Deutſch⸗ 
land iſt die obengenannte. Die Zahl ihrer Mit: 
glieder beträgt nahe an 10,000 Perſonen, auf 
deren Leben über 15%, Mill. Thlr. verſichert find, 
ihr Fonds umfaßt bereits zwei Millionen 
Thlr. Dem unterzeichneten Agenten dieſer em⸗ 
pfehlenswerthen Anſtalt wird es zum Vergnuͤgen 
gereichen, Verſicherungen bei derſelben zu vermit⸗ 
mitteln und ihre Statuten ſo wie ſonſtige die 
Anwendbarkeit der Lebensverſicherungen erläu⸗ 
ternde Schriften unentgeltlich zu vertheilen. 
Gruͤnberg, im Januar 1840. 
Kutter. 


— — — ͤ — — — — — 
Sollte irgend Jemand Forderungen an meine 


verſtorbenen Eltern oder mich zu haben ver⸗ 


meinen, fo erſuche ich die betreffenden Anſpruͤche 
binnen 14 Tagen bei mir geltend zu machen, wo 
nach Richtigbefinden ſofort Zahlung erfolgen ſoll. 
Ebenſo fordere ich auch diejenigen auf, welche 
Zahlungen an meine verſtorbenen Eltern oder 
mich zu leiſten haben, ſolche binnen obiger 
Friſt zu entrichten. — 5 
H. Lindner, 5 
wohnhaft beim Schönfärber Herrn Daum. 
. eee eee 
2 Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
5 blicum, nebft allen werthen en gros Ein: 
kaͤufern und Putzmacherinnen hieſiger Stadt 
Fun Umgegend zeigen wir hierdurch ganz? 
> ergebenft an, daß wir auch dieſen Jahr⸗ 
Znate in Gruͤnberg mit unſerm wohl $ 
affortirten Putz-, Band» und Galan⸗ 
SteriesWaaren-tager befuchen werden; 
S auch bringen wir ein Sortiment der welt⸗ 
berühmten Düffeldorfer 5 
S zu allen Arten von Lampen mit, wovon 
3 jeder Docht 14 Nächte hindurch brennt, 8 
Sund nur halb fo viel Oel bedarf als an⸗ 
dere Dochte. b 
3 Unfere Bude zeichnet ſich vor den an- 
S dern durch unſere daranhaͤngende Re 
aus. f 
2 Gebr. Bottſtein aus Gr. Glogau. 5 
eee eee 


. 
wi 
hi 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich mein 
Leinwandslager zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
wieder aufs ſchoͤnſte aſſortirt habe. Beſonde 
empfehle ich weiße Garnleinwand, %, bis 9 


breite feine Inlettleinwand, fo wie auch paſſen“ 


den Drillig als ganz aͤcht. 
Louiſe Sucker. 
Ju den beliebteften und gefuchteften feinen 
weiblichen Handarbeiten, fo wie auch Haar 
blumen elegant anzufertigen, empfiehlt ſich allen 


darauf Reflectirenden, beſonders den geehrten 


Damen, ſowohl in als außer dem Hauſe 
Gruͤnberg, den 10. Januar 1840. 


Emilie Drude beim Zimmermſtr. Malcke⸗ | 


nn Lin Be a en ee 

Einem verehrungswürdigen Adel und wohl 
löblichen Publicum Cie ich gehorſamſt an, da 
dieſen Markt alle Sorten feiner Servelat- u 
Schlackwurſt, Fleiſch⸗, Leber-, Zungen⸗ un 
Suͤlzwurſt, Knack⸗ und Knoblauchswurſt, fo mie 
auch Bratwuͤrſte in meiner Bude No. 63 auf 
dem Markte zu haben ſind. 


> A. Ehrlich, 
Fleiſcher aus Frankfurth und Croſſen. 
Schottiſche und Berger Heringe, ſo wie Ttral⸗ 


ſunder Bratheringe empfing und empfiehlt 1 
G. H. Schreiber 


Ich bin willens, meine Brandſtelle zwischen 
Herren Horn u. Daums Remiſe zu verkaufen Die 


ſer Platz iſt ganz geeignet, mit Vortheil einen 


großen und trockenen Keller zu bauen. 
Gonrab. 


2242201 N 
Diefen Sonntag friſche Pfannkuchen beim 


Stadtkoch gehn . 
ebn. 


ter Auswahl empfiehlt l 

8 . Levyſohn, in den drei Bergen. 
Eine noch ſehr gute deutſche Spinnmaſchine 
ſteht zum Verkauf bei e 

Roͤdel im Schießhausbezirk. 


5 Bird ebe Klaftern Erlen- und drei Klaftern 


ken⸗Holz, fo wie ſechzig Klaftern kiefern 


tockhol . ” 2 
Verkaufe 3 find mit Fuhre bei W zu 


Kl. Heinersdorf 

f Scholz Scholz. 

0 Zwei Stuben ſind in der neuen Maugſcht zu 
ermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere 
uskunft darüber ertheilt der Mühlen⸗Beſitzer 
Lunzel in der Weiten Mühle, 

mi Eine Sberſtude nebſt Bodengelaß iſt zu ver⸗ 
"hen und zum 1. Februar zu beziehen beim 

ER Fleiſchhauer Müller. 

Eine Stube ift zu vermiethen bei 
Samuel Jaͤſchke auf der Niedergaſſe. 
Sa efchner Clemenz auf der Obergaſſe kauft 


Zafenfelle für 5 far. 3 pf. 
Wipe z Boa's verkaufe ich, um noch dieſen 
. {ER zu räumen, von jetzt ab zu koſten⸗ 
reifen. — 
1 Auch ſind waͤhrend des bevorſtehenden Jahr⸗ 
inarktes außer dem vollſtaͤndig aſſortirten Lager 
90 der Bude, ſaͤmmtliche Artikel im geheizten 
aden in meiner Behauſung zu haben. 
J. Prager. 


TP — 
: mp abe, Schloffer:, Schien⸗ und Keifeifen 
C. A. Poblenz. 


Bratheringe empfing 
x C. F. Eitner. 
Lampen mit Steingutſchirmen verfertigt 
— Ernſt Schultz, Lawalder Gaſſe No. 53. 
Friſche Pfannkuchen find täglich zu haben in 
der ligne von . Clauß. 
Eine noch brauchbare und gute Spinnma⸗ 
Mine iſt zu verkaufen bei g 
W. Pilz am Silberberge. 
22 Alten Varinas⸗Canaſter in Rollen à Pfd- 
far. empfiehlt; Herrmann. 


er Suhfiaben -Oblaten und Siegellat in reich⸗ 


Ein gefleckter Pudel hat ſich eingefunden. Der 
Cigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der. 
Infertions- und Futterkoſten wieder in Empfang 
nehmen; wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Literariſches. 
Bei Levyſohn & Siebert in Grünberg, Las 
walder Gaſſe No. 410, iſt zu haben: 


Vollſtaͤndiges 
katholiſches 


Geſang⸗ und Gebetbuch 


zum Gebrauch ; E 
> Er bei der f 
öffentlichen und häuslichen Gottes⸗ 
verehrung, ſo wie in Schulen, 
geſammelt und herausgegeben 
von K. Deutſchmann. 
Zweite Auflage. 
Mit Genehmigung Eines Hochwürdigen Fuͤrſtbi⸗ 
ſchoͤflichen General⸗Vicariat-Amtes zu Breslau. 
Preis 15 Sgr. 


Muſikalien fuͤr das Pianoforte 


5 von 
Ad am, A., Opern⸗Guirlande. Taͤnze nach den 
beliebteſten Melodien aus den neueſten Opern. 
Nro. 1. 2 Walzer, 2 Galoppen und 2 Schot⸗ 
tiſche aus der Oper: „Der treue Schaͤfer.“ 
5 Sg. 
Demuth, F., Opern⸗Guirlande Nro 2. 1 Schot⸗ 
tiſch und 2 Geſchwind⸗Maͤrſche aus der Oper: 
„Virginia“ von Seidelmann. 5 Sgr. 
Kaminski, G., Vier Schottiſche Walzer. 5 Sgr. 
Olbrich, F., Breslauer Boͤrſen⸗Taͤnze auf das 
Jahr 1840. 1 Polonaiſe, 2 Schottiſch, 3 Laͤn⸗ 
der, 5 Galloppen, 1 Mazurek. 10 Sgr. 
Schnabel, C., Leichte und gefällige Pianoferte⸗ 
Compoſitionen mit beigefuͤgtem Fingerſatz. Va⸗ 
tiationen über den Mazurek Wojenny. 10 Sgr⸗ 
— Wanderers Morgengruß. Der Stern. Tyro⸗ 
ler Liebſtes. Mei Schatzerl. Gefänge für eine 
Sopran⸗ oder Tenorſtimme. 12%, Sgr. 
f Mein ⸗ Verkauf bei: 
Schuhmacher Gründel vorm Neuthor, 39r 4 f. 
Gottl. Köppe, Mittelgaſſe, 351 4 f. a 
Chr. Teichert h. d. Scharfrichterei, 39 r 3 ſ. 4 pf. 
B. Schädel, Muͤhlenbezirk, 37r. 


Wittwe Ludewig am Silberberg, 35r 4 f. 
Graſſe im Schießhausbezitk, 39r 4 f. . 
Wwe. Hentſchel, Silberberg, 851 4 f., weiß. 34r 6ſ. 
Ad. Pilz, Silberberg, 34r u. 3ör. 

C. Angermann, Obergaſſe, 351 4 f. 81 
Tuch⸗Appreteur Aug Hoppe, 34r 6 ſ., 35r 4 f. 
Gottl. Roͤnſch, Mittelgaſſe, 39r 4 f. 

Fechner auf dem Dome, weiß. 39r 4 f. 

Rothe, Obergaſſe, 34r 6 ſ. u. 351 4 f. 

C. Weiſe, Schießhausbezirk, 39r 4 f. 

Schloſſer Hirte, roth. 39r 4 ſ. u. 371 2 f. 
Wwe. Schirmer, Obergaſſe, 3ör 3 ſ. u. 37r 1 ſ. 8 pf. 
C. Liebig in den neuen Haͤuſern, 39 r. 

Wilh. Kergel, Obertbor, 377 2 f. 
Wittwe Kluge, Walkmuͤhle, 39r 3 ſ. 4 pf. 
Wittwe Schirmer, Niedergaſſe, 34r 6 f. 

C. Fiedler, Niedergaſſe, 39r 4 

Tietze beim Adler, 34r 6 ſ. u. 35r 4 ſ. 
Rudolph Kuske am Markt, 35r 4 f. 

Boͤttcher Moſchke, 34r 6 ſ., 39 r 4 f. ö 
Vorwerksbeſ. G. König, Obergaſſe, 39r 4 f. 
Ernſt Roland, enge Gaſſe, 37r 2 f. 

Wittwe Blumenberg, 38r 2 f. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. : 

Den 28. Dezbr. 1839. Tuchappreteur Wil: 
helm Ferdinand Grundmann eine Tochter, Aug. 
Erneſtine Ottilie. — Den 28. Hutmachermſtr. 
Earl Wilhelm Schulz ein Sohn, Guſtav Albert. 


— Den 2. 


J 


— Den 29. Erb:Scholtifeibefißer Joh. Gott 
Bothe in Lawalde ein Sohn, Herrm. Gothen 
— Den 31. Schuhmachermſtr. Johann San 
Kurtze ein Sohn, Martin Reinhold. — 1 | 
1 Januar 1840. Tuchmachergeſellen Carl BD 
helm Adolph Herrmann ein Sohn, Joh. Roben 
Tuchappreteur Auguſt Herrmann 
ein Sohn, Friedr. Wilhelm. — Den 3. Bh 
Gottfried Lupke in Lawalde eine Tochter, Job. 
Chriſtiane. — Den 4. Tuchfabrikanten Johann 
Friedrich Raͤtſch ein Sohn, Gottlob Heinrich. 7 
Den 6. Schuhmachermſtr. Joh. Gottfr. Graus 
eine todte Tochter. — Kutſchner Joh. Friedel 
Schirmer in Sawade ein Sohn, Joh. Friedrich, 
Getraute. uf 

Den 7. Januar. Tuchmachergeſelle Aug, 
Berndt mit Juliane Frieder. Derlig. — Tuchſche, 
geſelle Ehriſtian Hoffmann, mit Suſanne Bean 
Senft. — Den 9. Dienſtknecht Johann CA 
Helbig in Kühnau mit Anna Roſina Matis 
aus Krampe. 

Geſtorbene. 12 

Den 2. Januar. Tuchfabr. Carl Gottl. ei 
big Tochter, Wilhelmine Juliane, 1 Mos, 
7 Tage (Schlagfluß). — Den 5. Nagelſchue 
eſellen Carl Friedrich Wieſemann Sohn, Cs 
ulius Herrmann, 12 Tage (Kraͤmpfe). 

Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche⸗ 

5 Am 1. Sonntage nach Epiphanias. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 


Marktpreiſe. \ 


Grünberg, den 6. Januar. Glogau, d. 31. Dec. Breslau, d. 6.— 


Döchſter Preis. [ Mittler Preis, J Niedrigſter Preis. Sochſter Preis, Höchfter Preis. 
Nithlr. Sar. Pf. I[Athlr. Sar. Dr. IRthlr. Sir. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. pl, 


\ 


izen „Scheffel A| 7 6 2 3 9 24 — 14 — 1 — 2 4 
, Te t 6 
Gerſte, große Asp} 1 8 9 1 vd 6 1 6 3 — 2 px — 2 - 17 

kleine ir 1:7 70.1. 1 44 — 1 2I-|i-!I|-|-1- 1-17 
Hafer 2 -141-1—- 22 | - Ja)61 1383| — — 4 
Erbſen MER oe. 1 18 ine 5 1 16 — 1 14 — — — — — — Ar 
Hierſe DAR EN or 2 5 1 — 2 — — 1 25 — — — kp ae — 2 
Kartoffeln — * 171 144 — Ne! 13 — — 12 — — 15 — — — a 
Hen Zentner“ — 17 6 — 15 — — 12 6 — 18 — — - 2 
Stroh 1 Schock 4 > 2 * pen — ar — 3 9 2 Ir — 5 
6 ͤ—ũ—6J— — a — . 

. 


Rage 2 N 
Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Sonnabend von Morgens früh 7 uhr an, obe 
werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumerationd * 5 
beträgt viertetjährlich 12 Sgr. Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Freitag Mittag 12 Uhr erbeten. 


